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Karl Kraus
Seit einigen Jahren erfreut sich
das Werk des großen Satirikers
Karl Kraus steigender Beliebtheit.
Selbst das Taschenbuch hat sich
gewisser Stoffe aus der legendären
«Fackel» bemächtigt, jener
Zeitschrift, mit der Kraus als Autor
und Herausgeber seinen Kampf
gegen jede Form der Korruption
führte.
Was bisher fehlte und was manchem

den Zugang zu den satirischen

(und stark zeitbedingten)
Arbeiten zu erleichtern vermag,
nämlich eine umfassende Darstellung

der Persönlichkeit von Karl
Kraus, in Verbindung mit einer
Schilderung der Umweltsverhältnisse

während der Zeit seines Wirkens

- dieses Buch liegt nun vor,
350seitig, aus dem Verlag Fritz
Molden, Wien, und zwar aus der
Feder von Hans Weigel. Ein
Satiriker schrieb über einen Satiriker,

und daraus wurde ein wahrhaft

aufregendes Buch. Weigel,
welcher mit der «Fackel»
aufwuchs, Vorträgen von Kraus
beiwohnte, die gleiche Zeit erlebte
und erlitt wie Kraus - er spürt
dem widerspruchsvollen Wesen
von Karl Kraus aus eigener
Erfahrung nach, und des Verfassers
psychologischer Spürsinn gibt eine
Deutung des satirischen Angriffs
schlechthin.
Daraus ergab sich nicht nur eine
Biografie von Kraus, sondern die
faszinierende Schilderung einer
Epoche und ihrer Größen.

Der fünfte Stock
Das großformatige Bilderbuch mit
dem Titel «Und beim fünften
Stock hört der Hahn auf» (Magi-
ca-Verlag, Meilen) stammt vom
Zuger und Karikaturisten (und
als solcher auch Nebelspalter-Mitarbeiter)

Jörg Furrer. Das Buch
lebt vom Bild, was ihm die Leser
zwischen vier und vierundneunzig
Jahren danken werden. Es lebt -
um deutlicher zu sein - vom Bildwitz.

Weniger die Kinder als die
erwachsenen Genießer werden im
spärlichen Text die hintergründige,

verhaltene Satire goûtieren.
Was einst fis als Bilderbuchmaler
entdeckte: Daß dem Kind im
Bilderbuch eine Riesenanhäufung
zeichnerischer Details am meisten
Spaß macht - Jörg Furrer hält
sich daran. Und die Geschichte,
die er zeichnete, ist ebenso
liebenswürdig wie skurril, - obwohl

es eigentlich keine Geschichte ist.
Es ist die kleine Beschreibung
einer großen Stadt. Aus der Sicht
des Hahns im fünften Stock, nämlich

des Hahns auf der
Kirchturmspitze.

Eines jener Bilderbücher, um die
wir Alten die Jungen beneiden.

«Zauber des Waldes»

So nennt sich ein großformatiger
Bildband mit schwarzweißen und
Farbphotos aus dem Verlag Bucher,
Luzern. Thema: Der Wald als eine
der schönsten Erscheinungsformen
der Natur. Sachlich und poetisch,
lebendig und beschaulich wird dem
Leser in Wort und Bild die ganze
Fülle des Lebens erschlossen, die
der Wald birgt. Verfasser ist Max
Albert Wyß. Johannes Lektor

.mitcft-

Hohler und der Bärnermarsch
Diese zwei in einem Atemzug zu
nennen ist gerechtfertigt: Zwei
Kleinplatten vom gleichen Verlag
(EMI Records AG, Zürich). Die
erste (SHZF 313) heißt «Gugge-
musig», und es spielt darauf auch
eine, und zwar eine gute. So
gekonnt und subtil falsch hörte ich
noch selten eine Guggemusig spielen!

Geboten werden die Stücke
Marguerite, Marsch aus Aida,
Father Teil, Pepito, Mutti pletz
mr d' Hoserl'n und - eben -
Bärnermarsch.

Die zweite Platte (SCZM 709)
wurde besprochen von Franz
Hohler, dem jungen Berner Ein-
mann-Kabarettisten (und neuerdings

Nebelspalter-Mitarbeiter).
Einerseits (Plattenseite) hält er
eine Rede, mit welcher er die so
vielen Rednern eigenen klischeehaften

Redewendungen stilblütenrein

ad absurdum führt. «Der
Amtsschimmel, der ein schwarzes
Schaf und weder Fisch noch Vogel

ist und uns Sand in die Augen
streut Der Wohlstand, der uns
in den Schoß gefallen ist, ist ein
zweischneidiges Schwert und ein
Wolf im Schafspelz, bei dem der
Schuß hinten hinaus ging .»

Anderseits erzählt Hohler es bärn-
dütsches Gschichtli, nämlich vom
Schöppelimunggi und vom Hou-
derebäseler sowie dem Totemüger-
li. Ich kann nicht Bärndütsch,
aber ich vermute sehr, was Hohler

da mit Berner-Heimatschutztheater-Stimme

daherbrösmelet, ist
zur guten Hälfte selberkompo-
niertes Wortgut, das direkt aus
dem bluemete Trögli klingen
könnte. Es ist sooo gutes
Berndeutsch, daß es gar nicht wahr
sein kann. Ein Denkmal für jeden
fanatischen Dialekt-Sprachpfleger.

Diskus Platter
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